
  
Sommertermin 2021 

Prüfungsbereich Wirtschafts- und Sozialkunde 

Schriftliches Lösen praxisbezogener Aufgaben 

Name, Vorname:  

Ausbildungsstätte:  

Prüfungszeit: 60 Minuten 

Erlaubte Hilfsmittel: Schreibmaterial, Taschenrechner 

 

              mit Lösungen 

 

 

Aufgabe:  17 Aufgaben auf  8 Seiten (ohne Deckblatt) 

Gesamtpunktzahl:  83 Punkte 

Hinweise: Bei Aufzählungen werden nach Reihenfolge so viel 
Antworten gewertet, wie verlangt sind. 

Bei Platzmangel ist nach Möglichkeit die Rückseite zu 
nutzen. Werden darüber hinaus extra Blätter verwendet, 
sind diese mit Namen zu versehen und durch die 
Prüfungsaufsicht gegenzuzeichnen. 

Zusätzliche Prüfungs- 
anforderungen: 

 

 

 

 

 

1) Bitte tragen Sie auf jedem Einzelblatt Ihrer Lösungen am oberen Rand deutlich lesbar Ihren Namen ein! 
2) Berechnungsabläufe sind deutlich gegliedert und übersichtlich zu beschreiben! 
3) Die verwendeten Formeln und Zwischenergebnisse sind mit anzugeben! 
4) Berechnungen sind, soweit möglich, zu verproben! 

  

 

Prüfungsaufgaben 

Abschlussprüfung im Ausbildungsberuf 
„Geomatiker/Geomatikerin“ 
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Aufgabe 1               (5 Punkte) 
 
Nach dem erfolgreichen Bestehen Ihrer Berufsausbildung können Sie einen Arbeitsvertrag bei 
einem Arbeitgeber unterzeichnen. Welche Inhalte muss der Arbeitsvertrag mindestens haben? 
Nennen Sie 5 der Mindestinhalte eines Arbeitsvertrages. 
 

Mindestinhalte nach § 2 Nachweisgesetz 
 Namen (oder vollständige Firmenbezeichnung) und Anschrift der Vertragsparteien, 
 Beginn des Arbeitsverhältnisses (bei befristeten Arbeitsverträgen: Die vorhersehbare 

Dauer des Arbeitsverhältnisses) 
 den Arbeitsort oder, falls der Arbeitnehmer nicht nur an einem bestimmten Ort 

tätig werden soll, einen Hinweis darauf, dass der Arbeitnehmer an verschiedenen 
Orten beschäftigt werden kann 

 eine kurze Charakterisierung oder Beschreibung der vom Arbeitnehmer zu 
leistenden Tätigkeit 

 die Zusammensetzung und Höhe des Arbeitsentgelts einschließlich der 
Zuschläge, Zulagen, Prämien und Sonderzahlungen sowie anderer Bestandteile des 
Arbeitsentgelts und deren Fälligkeit 

 die vereinbarte Arbeitszeit 
 die Dauer des jährlichen Erholungsurlaubs 
 die Kündigungsfristen 
 allgemeine Hinweise auf die für das Arbeitsverhältnis geltenden Tarifverträge 

und Betriebs- oder Dienstvereinbarungen 
 
 
 
Aufgabe 2               (10 Punkte) 
 
Als Arbeitnehmer haben Sie Rechte aber auch Pflichten gegenüber Ihrem Arbeitgeber.  
Nennen Sie jeweils 5 Rechte und Pflichten eines Arbeitnehmers. 
 
Rechte des Arbeitnehmers: 

 Erhalt von Einkommen bei erbrachter Leistung 
 Recht auf Beschäftigung 
 Recht auf freie Meinungsäußerung, wobei er auf Belange von Arbeitgeber, Kunden 

und Vertragspartner Rücksicht nehmen muss 
 Recht auf Gleichbehandlung 
 Recht auf Einsicht in Personalakte 
 Recht auf Urlaub, Elternzeit und auf ungestörte Freizeit 
 Recht auf Pausen, z.B. Mittagspause 
 Recht auf Arbeitszeugnis nach Kündigung 
 Recht auf Fürsorgepflicht durch Arbeitgeber 
 Recht auf Kündigungsschutz, sobald Arbeitsverhältnis länger als 6 Monate dauert 
 Recht auf Mitbestimmung bei mindestens 5 ständig Beschäftigten durch 

Betriebsverfassungsgesetz 
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Pflichten des Arbeitnehmers: 
 Abgabe von Lohnsteuerkarte und Sozialversicherungsnachweis an Personalabteilung 

des Unternehmens 
 Arbeits-/Dienstpflicht: Erbringen der vereinbarten Arbeit 
 Treuepflicht: Arbeitnehmer muss sich für Interessen des Unternehmens einsetzen 
 Gehorsamspflicht bzw. betriebliche Rücksichtspflicht zur Gewährleistung der Ordnung 

und Sicherheit des Unternehmens 
 Verschwiegenheitspflicht 
 Pflicht zum pfleglichen Umgang mit Materialien und Werkzeugen 
 Pflicht, Schutzmaßnahmen anzuwenden gemäß Anweisungen des Arbeitgebers 
 Pflicht zur Krankmeldung 
 Auskunftspflicht über Stand der Arbeit 
 Pflicht zu korrekten Angaben, z.B. Spesen, Dienstausfall 
 Wettbewerbsverbot: Der Arbeitnehmer darf nicht als direkter Konkurrent zu seinem 

Arbeitgeber auftreten 
 Meldepflicht über vorliegende Schwangerschaft 
 Meldung über Arbeitnehmererfindung 

 
 
Aufgabe 3               (3 Punkte) 
 
Die Rechte und Pflichten eines Arbeitnehmers sind im Arbeitsvertrag, ggf. im Tarifvertrag und 
in Betriebsvereinbarungen, aber auch in Gesetzen geregelt. Nennen Sie 3 Gesetze, welche 
mit Abschluss eines Arbeitsvertrages zur Anwendung kommen. 
 

 BGB 
 Arbeitsschutzgesetz 
 Arbeitszeitgesetz 
 Arbeitssicherheitsgesetz 
 Jugendarbeitsschutzgesetz (bei Personen unter 18 Jahren) 
 Mutterschutzgesetz (bei Schwangeren) 
 Bundesurlaubsgesetz 
 Teilzeit- und Befristungsgesetz 

 
 
 
Aufgabe 4               (7 Punkte) 
 
Vom Bruttoarbeitsentgelt als Arbeitnehmer werden verschiedene Beträge direkt abgezogen. 
Welche Steuern und Beiträge sind das? 
 

 Einkommenssteuer 
 ggf. Kirchensteuer  
 ggf. Solidaritätszuschlag 
 Beiträge zur den gesetzlichen Sozialversicherungen RV, KV, AV, PV 
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Aufgabe 5                 (5 Punkte) 
 
Als Arbeitnehmer genießen Sie Kündigungsschutz nach dem Kündigungsschutzgesetz. 
Für welche Arbeitnehmer gilt zusätzlich ein besonderer gesetzlicher Kündigungsschutz? 
 

 Schwangere oder im Mutterschutz befindliche Frauen 
 AN während der Dauer der Elternzeit 
 Schwerbehinderte 
 Betriebsratsmitglieder 
 Auszubildende 
 Mitglieder der Jugend- und Ausbildungsvertretung 

 
 
 
 
 
Aufgabe 6                 (6 Punkte) 
 
Bei Abschluss von Rechtsgeschäften wird zwischen Rechts- und Geschäftsfähigkeit 
unterschieden. Erklären Sie beide Begriffe und erläutern Sie, inwieweit natürliche Personen 
der Rechts- und Geschäftsfähigkeit unterliegen! 
 
 
Rechtsfähigkeit  
= Fähigkeit einer Person, Träger von Rechten und Pflichten zu sein                           1 Punkt)      

- jeder Mensch als natürliche Person von Geburt an bis zum Punkt) 
- Personenvereinigungen (z.B. Vereine), Kapitalgesellschaften (z.B. AG) und 

Zweckvermögen (Stiftungen) als juristische Personen 
 
Geschäftsfähigkeit 
= Fähigkeit, Rechtsgeschäfte selbstständig vollwirksam vorzunehmen, d.h. Willenserklärungen 
rechtsgültig abgebe und entgegennehmen können. Da das Gesetz grundsätzlich alle 
Menschen als geschäftsfähig ansieht, regelt es in §§ 104 ff. BGB nicht die Geschäftsfähigkeit, 
sondern die Ausnahmetatbestände der Geschäftsunfähigkeit und der beschränkten 
Geschäftsfähigkeit.                                                                                                         (1 Punkt) 

- Geschäftsunfähig und damit handlungsunfähig sind Kinder unter sieben Jahren und 
dauernd  

- beschränkt geschäftsfähig – Kinder und Jugendliche zwischen 7 und 1 
                                                                                                                      (1 Punkt) 

- unbeschränkt geschäftsfähig – ab 18 Jahren                                               1 Punkt) 
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Aufgabe 7                 (3 Punkte) 
 
Erläutern Sie die drei Begriffe Menschenrechte, Grundrechte und Bürgerrechte. 
 
Menschenrechte = 

Als Menschenrechte werden moralisch begründete, individuelle Freiheits- und 
Autonomierechte bezeichnet, die jedem Menschen allein aufgrund seines Menschseins 
gleichermaßen zustehen. Sie sind universell, unveräußerlich und unteilbar. 
Menschenrechte gelten für alle Menschen. 

Grundrechte = 
Als Grundrechte bezeichnet man staatlich garantierte Freiheits- und 
Gleichheitsrechte, die den Einzelnen vor dem Staat schützen. Der überwiegende Teil 
unserer Grundrechte sind gleichzeitig auch Menschenrechte. D. h. sie stehen bei uns 
in Deutschland allen Menschen unabhängig von ihrer Nationalität zu. 

Bürgerrechte = 
Die Bürgerrechte sind die Rechte, die sich auf das Verhältnis zwischen Bürger und 
Staat beziehen. Bürgerrechte sind Grundrechte, die alle Bürger und Bürgerinnen eines 
Staates haben. Sie gelten nicht für die Ausländer in dem Staat. 

 
 
 
 
 
 
Aufgabe 8                 (5 Punkte) 
 
Nennen Sie 5 Grundrechte, die in dem Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland im  
Artikel 1 – Artikel 19 verankert sind. 
 
 

 Die Würde des Menschen ist unantastbar. 
 Jeder hat das Recht auf die freie Entfaltung seiner Persönlichkeit. 
 Jeder hat das Recht auf Leben und körperliche Unversehrtheit. Die Freiheit der 

Person ist unverletzlich. 
 Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich. 
 Die Freiheit des Glaubens, des Gewissens und die Freiheit des religiösen und 

weltanschaulichen Bekenntnisses sind unverletzlich. 
 Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild frei zu äußern und zu 

verbreiten. 
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2021 ist ein „Superwahljahr“! 

Sechs Bundesländer wählen oder haben bereits gewählt, ihre Landesparlamente und im 

September steht die Bundestagswahl an. 

 

 

Aufgabe 9                         (10 Punkte) 

In der Bundesrepublik Deutschland werden politische Wahlen nach fünf bestimmten 

Grundsätzen durchgeführt. Nennen Sie die fünf Wahlgrundsätze und erläutern Sie diese. 

 

allgemein – grundsätzlich alle Bürgerinnen und Bürger des Staates, unabhängig von 

Geschlecht, Rasse, Einkommen und Vermögensverhältnissen, Stand, Bildung oder 

Religionszugehörigkeit sowohl als Wählerinnen und Wähler als auch als Wahlbewerberinnen 

und Wahlbewerber an der Wahl teilnehmen dürfen 

unmittelbar – Direktwahl der Abgeordneten, Die Wählerinnen und Wähler entscheiden über 

die Wahlvorschläge ohne Dazwischentreten anderer Personen, etwa von Wahlfrauen und 

Wahlmännern. 

frei – freie Wahlentscheidung 

gleich – jede Wählerin und jeder Wähler hat dieselbe Anzahl von Stimmen und jede Stimme 

gleiches Gewicht 

geheim - jede Person kann ihr Wahlrecht so wahrnehmen, dass nicht nachvollziehbar ist, wie 

sie gewählt hat 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 10                                                                                                                    (1 Punkt) 

Nennen Sie das Gesetz in dem diese Wahlgrundsätze festgelegt sind.   

 

Grundgesetz Artikel 20 

Bundeswahlgesetz 
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Aufgabe 11                                                                                                                  (2 Punkte) 

Nennen Sie 2 Kriterien für die Wahlberechtigung zur Bundestagswahl. 

 

Wahlberechtigt sind Deutsche, die am Wahltag mindestens 18 Jahre alt sind, seit mindestens 

drei Monaten eine Wohnung in Deutschland haben oder sich dort sonst gewöhnlich aufhalten 

und nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind.  

Bei Vorliegen der sonstigen Voraussetzungen sind auch im Ausland lebende Deutsche 

wahlberechtigt, die nach Vollendung ihres 14. Lebensjahres mindestens drei Monate 

ununterbrochen in Deutschland eine Wohnung innegehabt oder sich sonst gewöhnlich 

aufgehalten haben und dieser Aufenthalt nicht länger als 25 Jahre zurückliegt oder aus 

anderen Gründen persönlich und unmittelbar Vertrautheit mit den politischen Verhältnissen in 

der Bundesrepublik Deutschland erworben haben und von ihnen betroffen sind. 

Wahlberechtigte ohne Wohnung in Deutschland werden nur auf Antrag ins Wählerverzeichnis 

aufgenommen. 

 

 

Aufgabe 12                                                                                                                  (4 Punkte) 

Bei einer Bundestagswahl können Sie zwei Stimmen vergeben. Erläutern Sie welche 

Bedeutung Erst- und Zweitstimme haben. 

 

Mit der "Erststimme" wählt man einen Kandidaten oder eine Kandidatin aus seinem Wahlkreis. 

Von diesen Wahlkreisen gibt es in Deutschland insgesamt 299. Durch das Prinzip der 

Erststimme wird sichergestellt, dass jede Region im Bundestag vertreten ist. Durch die 

Erststimme wird die Hälfte der Sitze im Bundestag vergeben. 

 

Die "Zweitstimme" - sie ist trotz ihres Namens wichtiger als die Erststimme: Denn die 

Zweitstimme entscheidet über die Mehrheitsverhältnisse im Bundestag – also darüber, wie 

viele der insgesamt 598 Sitze im Bundestag jeweils einer Partei zustehen.  

Mit der Zweitstimme entscheiden sich die Wähler nicht für eine Person, sondern für die 

Landesliste einer Partei. Auf dieser Liste stehen die Kandidaten, die eine Partei für das 

Bundesland nach Berlin schicken möchte. 
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Aufgabe 13                                                                                                                (10 Punkte)                             

In diesem Jahr findet am 26.September die 20.Bundestagswahl statt. 

Der 19. Deutsche Bundestag ist mit 709 Sitzen der bisher mitgliederstärkste Bundestag.  

Mit sechs Fraktionen und sieben Parteien ist er zudem in dieser Hinsicht der vielfältigste 

Bundestag seit der zweiten Legislaturperiode von 1953 bis 1957.  

Nennen sie sechs Fraktionen.  

Kennzeichnen Sie stärkste und zweitstärkste Fraktion. 

Die stärkste Fraktion ist mit 246 Sitzen die CDU/CSU-Fraktion, der 200 CDU- und 46 CSU-

Abgeordnete angehören. Zweitstärkste Kraft ist die SPD mit 152 Sitzen, gefolgt von der AfD 

mit 88 Sitzen. Die FDP besetzt 80, Die Linke 69 und B90/Grüne 67 Sitze. 

 

CDU/CSU         

SPD                  

Die Linke           

Die Grünen           

 

           … 

 

 

Außerdem haben sie bestimmt festgestellt, dass wir uns bereits im Wahlkampf befinden.  

Nennen Sie eine Partei mit ihrem Spitzenkandidaten für die kommende Bundestagswahl. 

 

SPD…Olaf Scholz 

…. 

 

 

Aufgabe 14                                                                                                                (1 Punkt) 

Angela Merkel wird für die Bundestagswahl 2021 nicht mehr antreten. Nach wie vielen 

Legislaturperioden wird sie den Kanzlerposten nun abgeben. 

 
Vier 
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Aufgabe 15                                                                                                                 (6 Punkte)  

Nennen Sie die wichtigsten Unterschiede zwischen den Ämtern von Bundespräsident und 

Bundeskanzler. 

 

Bundespräsident:         

- Staatsoberhaupt der BRD 

- beschränkte politische Macht 

- vor allem repräsentative Tätigkeiten 

- gewählt von Bundesversammlung für 5 Jahre 

 

Bundeskanzler:  

 - Regierungschef der BRD 

 - bestimmt die Bundesminister und die Richtlinien der Politik der Bundesregierung 

 - gewählt vom Bundestag für 4 Jahre 

 

 
 
 
Aufgabe 16                                                                                                                  (2 Punkte) 
 
In der Presse ist gegenwärtig häufig der Begriff „Brexit“ zu lesen. Wofür steht dieser Begriff?  
 
Der EU-Austritt des Vereinigten Königreichs, oft als Bezeichnet, erfolgte am 31. Januar 2020 

und ist durch das am 24. Januar 2020 unterzeichnete Austrittsabkommen geregelt. 

 

 

 

 

 
Aufgabe 17                                                                                                                 (3 Punkte) 
 
Nennen Sie 3 Länder innerhalb der EU, welche noch nicht den Euro als Zahlungsmittel 

eingeführt haben. 

 
Dänemark, Ungarn, Polen, Schweden, Bulgarien… 

 
 


